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Fächerspezifische Bestimmungen 

für das Unterrichtsfach  

Wirtschaft-Politik 

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft der 

Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 (GV. NRW. S. 780b) 

sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für den Lehramtsbachelorstudiengang vom 

1. August 2022 (AM 21/2022, S. 1 ff.), hat die Technische Universität Dortmund die folgenden 

Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen: 

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen 

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik als 

Teil des Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

an der Technischen Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für 

die Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik. 

§ 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an  

Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre 

Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen 

Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird ein 

erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Studium soll den Kandidat*innen unter Berücksichtigung der Anforderungen und 

Veränderungen in der Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Methoden so vermitteln, dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit, zur kritischen Einordnung der 

wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik 

haben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

 grundlegendes, strukturiertes Wissen in den genannten Disziplinen beherrschen und mit 

zentralen sozialwissenschaftlichen Fragestellungen und Denkweisen vertraut sind, 
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 grundlegende politikwissenschaftliche, soziologische und wirtschaftswissenschaftliche 

Konzepte, Theorien und Methoden erläutern, vergleichen, anwenden und beurteilen 

können, 

 politische, gesellschaftliche und ökonomische Probleme und Konfliktlagen beschreiben 

und mit sozialwissenschaftlichen Methoden analysieren können, 

 Wege zur rationalen politischen, sozialen und ökonomischen Urteilsbildung aufzeigen und 

eigene Urteile begründet fällen können, 

 elementare sozialwissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken sowie Ansätze 

interdisziplinärer Arbeit beherrschen, 

 über anschlussfähiges fachdidaktisches Orientierungswissen über Konzepte, Methoden 

und Befunde zur Entwicklung der gesellschaftlichen Bildung verfügen, 

 Ziele, Konzepte, Bedingungen, Abläufe und Ergebnisse von Lehr- und Lernprozessen in der 

gesellschaftlichen Bildung analysieren und reflektieren können, 

 lernbedeutsame politische, gesellschaftliche und ökonomische Probleme identifizieren, 

ihre Bedeutung für die Lernenden und die Gesellschaft einschätzen, geeignete 

sozialwissenschaftliche Analysekonzepte ermitteln und alternative Problemlösungen 

beurteilen können. 

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG. 

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten 

Das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik kann in Kombination mit einem der folgenden 

Unterrichtsfächer studiert werden: Chemie, Deutsch, Englisch, Mathematik, Evangelische 

Religionslehre, Katholische Religionslehre, Praktische Philosophie, Kunst, Musik, Sport, Technik 

oder Textilgestaltung. 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte 

(1) Das Bachelorstudium im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik umfasst 53 Leistungspunkte 

(LP). Das Bachelorstudium besteht aus den folgenden Modulen:  

Modul E - Einführung in die Sozialwissenschaften (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul Einführung in die Sozialwissenschaften dient zur Vermittlung von 

grundlegendem, strukturiertem und übergreifendem Wissen über die 

Wirtschaftswissenschaften, die Soziologie und die Politikwissenschaft und bereitet die 



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr.33/2022          Seite 3 

Studierenden auf die weitere Beschäftigung mit fachwissenschaftlichen und 

fachdidaktischen Themen vor. 

Modul 1 - Soziologie (11 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in Soziologie als der wissenschaftlichen Beschäftigung mit 

dem menschlichen Zusammenleben in seinen Erscheinungsformen, 

Entstehungszusammenhängen und Folgewirkungen aus verschiedenen Perspektiven.  

Modul 2 - Politikwissenschaft I (4 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen dieses Moduls erhalten die Studierenden Grundkenntnisse über das politische 

System der Bundesrepublik Deutschland sowie eine Einführung in (politik-)wissenschaftliches 

Arbeiten. 

Modul 3 - Wirtschaftswissenschaften (8 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in wirtschaftswissenschaftliche Entscheidungsprozesse, die 

insbesondere über Marktprozesse/auf Märkten organisiert sind. 

Modul 4 - Soziologie II (9 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Aneignung einer genuin soziologischen Sicht auf gesellschaftliche 

Zusammenhänge und Wechselwirkungen, die – je nach Theorieperspektive – unterschiedlich 

interpretiert werden können. 

Modul 5 - Politikwissenschaft II (7 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die politische 

Ideengeschichte seit der Antike, das politische System der Europäischen Union sowie der 

internationalen Beziehungen/Außenpolitik und Heterogenität in Politik und Gesellschaft. 

Modul 6 - Didaktische Grundlagen (8 LP) (Pflichtmodul) 

In den Lehrveranstaltungen des Moduls "Didaktische Grundlagen" steht die Grundlegung der 

fachdidaktischen Perspektive in Hinsicht auf Grundlagen, Inhalte und Ziele des 

Unterrichtsfachs Wirtschaft-Politik in der Sekundarstufe I im Vordergrund. Zur Grundlegung 

unterrichtsorientierter Planungskompetenz befassen sich die Studierenden gezielt mit 

Medien und Methoden, insbesondere mit Simulationsmethoden. 

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden Kompetenzen 

und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher beschrieben. 

(3) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module oder 

Modulelemente, abhängig gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der 

Module ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 
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§ 7 Prüfungen 

(1) Im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des Moduls Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

benotet/ 

unbenotet 

Zugangs-

voraussetzungen 

Modul 

Zulassungs-

voraus-

setzungen 

Modulprüfung 

LP 

Modul E - Einführung in 

die Sozialwissenschaften 

Modulprüfung benotet keine keine 6 

Modul 1 - Soziologie Modulprüfung benotet keine 3 Studien-

leistungen  

11 

Modul 2 - 

Politikwissenschaft I 

Modulprüfung benotet keine 2 Studien-

leistungen  

4 

Modul 3 - 

Wirtschaftswissen-

schaften 

 

 

 

Modulprüfung 

 

benotet abgeschlossenes 

Modul E 

2 Studien-

leistungen 

8 

Modul 4 - Soziologie II Modulprüfung 

 

benotet keine 1 Studien- 

leistung 

9 

Modul 5 - 

Politikwissenschaft II 

3 Teilleistungen benotet keine keine 7 

Modul 6 - Didaktische 

Grundlagen 

Modulprüfung benotet keine 3 Studien-

leistungen 

8 

(2) Die Prüfungsformen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs ausgewiesen. 

§ 8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden und Zugang zu 

Lehrveranstaltungen 

(1) Die Lehrveranstaltungen für das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik im 

Lehramtsbachelorstudiengang für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

können aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden 

begrenzt werden. 

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der Fakultät 

Sozialwissenschaften und den Fakultätsrat der Fakultät Humanwissenschaften und Theologie 

und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerbenden die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der jeweiligen 

Lehrperson der*die Dekan*in oder eine von ihm*ihr beauftragte Lehrperson mit Beteiligung der 

Fakultätskommission für Lehre und Studium der Fakultät, in der die Lehrveranstaltungen 
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angeboten werden, den Zugang. Dabei sind die Bewerbenden in folgender Reihenfolge zu 

berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen 

sind.  

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

Modulhandbuch und Studienverlaufsplan in dem Fachsemester, in welchem die 

Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen ist; zum anderen Studierende, die sich im 

letzten Fachsemester ihres Studiums laut Regelstudienzeit oder in einem späteren 

Semester befinden und die Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der 

Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschließen.  

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studienganges nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithörerinnen oder Zweithörer 

zugelassene Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen 

sind. 

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für diese Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerbenden in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer*eines in gerader Linie Verwandten oder 

ersten Grades Verschwägerten, soweit diese*dieser pflegebedürftig ist). 

2. Studierende für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden.  

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach Absatz 4 Nummer 1 

und Nummer 2 ist von den Bewerbenden selbst im Laufe des Bewerbungsverfahrens innerhalb 

vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultäten stellen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel sicher, dass den unter 

Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden 

in der Regel kein Zeitverlust oder höchstens ein Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 9 Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik nach d e m  

erfolgreichen Abschluss des Einführungsmoduls E sowie mindestens drei weiterer Module 

angemeldet werden. Bei Ausarbeitung einer fachdidaktischen Bachelorthesis ist das Modul 

"Didaktische Grundlagen" notwendige Voraussetzung. Durch die Bachelorarbeit werden 

weitere 8 Leistungspunkte erworben. Ihr Umfang sollte 30 bis 40 Seiten betragen. 

(2) Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Bachelorstudiengänge.  

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht. 

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ins erste 

Fachsemester des Lehramtsbachelorstudiengangs an der Technischen Universität Dortmund 

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach 

Wirtschaft-Politik eingeschrieben worden sind. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und der 

Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät Sozialwissenschaften vom 12. Oktober 2022 sowie 

des Fakultätsrates der Fakultät Humanwissenschaften und Theologie vom 12. Oktober 2022. 

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund 

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen 

für das Unterrichtsfach  

Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften  

für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft der 

Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 (GV. NRW. S. 780b) 

sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für den Lehramtsbachelorstudiengang vom 

1. August 2022 (AM 21/2022, S. 1 ff.), hat die Technische Universität Dortmund die folgenden 

Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen: 

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen 

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/ 

Sozialwissenschaften als Teil des Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen an der Technischen Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der 

Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die 

Inhalte und Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/ 

Sozialwissenschaften. 

§ 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre 

Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen 

Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird ein 

erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Studium soll den Kandidat*innen unter Berücksichtigung der Anforderungen und 

Veränderungen in der Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Methoden so vermitteln, dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit, zur kritischen Einordnung der 

wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Wirtschaft-

Politik/Sozialwissenschaften haben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

 grundlegendes, strukturiertes Wissen in den genannten Disziplinen beherrschen und mit 

zentralen sozialwissenschaftlichen Fragestellungen und Denkweisen vertraut sind, 
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 grundlegende politikwissenschaftliche, soziologische und wirtschaftswissenschaftliche 

Konzepte, Theorien und Methoden erläutern, vergleichen, anwenden und beurteilen 

können, 

 politische, gesellschaftliche und ökonomische Probleme und Konfliktlagen beschreiben 

und mit sozialwissenschaftlichen Methoden analysieren können, 

 Wege zur rationalen politischen, sozialen und ökonomischen Urteilsbildung aufzeigen und 

eigene Urteile begründet fällen können, 

 elementare sozialwissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken sowie Ansätze 

interdisziplinärer Arbeit beherrschen, 

 über anschlussfähiges fachdidaktisches Orientierungswissen über Konzepte, Methoden 

und Befunde zur Entwicklung der gesellschaftlichen Bildung verfügen, 

 Ziele, Konzepte, Bedingungen, Abläufe und Ergebnisse von Lehr- und Lernprozessen in der 

gesellschaftlichen Bildung analysieren und reflektieren können, 

 lernbedeutsame politische, gesellschaftliche und ökonomische Probleme identifizieren, 

ihre Bedeutung für die Lernenden und die Gesellschaft einschätzen, geeignete 

sozialwissenschaftliche Analysekonzepte ermitteln und alternative Problemlösungen 

beurteilen können. 

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG. 

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten 

Das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften kann in Kombination mit einem der 

folgenden Unterrichtsfächer studiert werden: Chemie, Deutsch, Englisch, Mathematik, Physik, 

Philosophie/Praktische Philosophie, Evangelische Religionslehre, Katholische Religionslehre, 

Informatik, Kunst, Musik, Psychologie, Sport. 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte 

(1) Das Bachelorstudium im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften umfasst 

68 Leistungspunkte (LP). Das Bachelorstudium besteht aus den folgenden Modulen: 

Modul E - Einführung in die Sozialwissenschaften (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul Einführung in die Sozialwissenschaften dient zur Vermittlung von 

grundlegendem, strukturiertem und übergreifendem Wissen über die 
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Wirtschaftswissenschaften, die Soziologie und die Politikwissenschaft und bereitet die 

Studierenden auf die weitere Beschäftigung mit fachwissenschaftlichen und 

fachdidaktischen Themen vor. 

Dabei werden neben den allgemeinen Grundlagen der Wirtschaftswissenschaft auch 

allgemeindidaktische Ansätze sowie Konzepte der Ökonomischen Bildung thematisiert. 

Weiterhin wird ein Einblick in die Geschichte, in die Aufgabenfelder und die Perspektive der 

Soziologie auf verschiedene Gegenstände sowie ein Einblick in die Geschichte, in die 

Teildisziplinen und die Perspektive der Politikwissenschaft vermittelt. 

Modul 1 - Soziologie (13 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in Soziologie als der wissenschaftlichen Beschäftigung mit 

dem menschlichen Zusammenleben in seinen Erscheinungsformen, 

Entstehungszusammenhängen und Folgewirkungen aus verschiedenen Perspektiven. Diese 

Vielfalt von Perspektiven drückt sich sowohl in der Vermittlung verschiedener 

Theorietraditionen aus als auch in der Thematisierung verschiedener Arten gesellschaftlicher 

Phänomene, von der Mikroebene der direkten Begegnung zwischen Menschen bis zur 

Makroebene komplexer Strukturen und Prozesse. Themenbereiche sind hier unter anderem 

Rollen, Normen, Kommunikation und Interaktion, Sozialstruktur (Demographie, Familie, 

Erwerbsarbeit etc.) sowie gesellschaftliche Institutionen und Steuerungsprozesse. Die 

Lehrinhalte werden dabei durch empirische Befunde fundiert. 

Die Veranstaltungen zur Methodenlehre bieten einen Überblick über erkenntnistheoretische 

Grundlagen, Forschungsdesigns, verschiedene methodische Zugänge, 

Datenerhebung, -auswertung und -interpretation, wodurch eine kritische Lesekompetenz 

empirischer Untersuchungen erfolgen soll. Dieses Ziel verbindet die Veranstaltungen zur 

Methodenlehre mit den theoretisch ausgerichteten Veranstaltungen des Moduls. 

Modul 2 - Politikwissenschaft I (4 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen dieses Moduls erhalten die Studierenden Grundkenntnisse über das politische 

System der Bundesrepublik Deutschland sowie eine Einführung in (politik-)wissenschaftliches 

Arbeiten. 

Modul 3 - Methodische Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften (15 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des Moduls wird fachspezifisches Grundlagenwissen der Wirtschaftswissen-

schaften in den Bereichen Mathematik, Statistik und Buchführung vermittelt. Die Veranstaltung 

Mathematik führt in die ökonomisch relevanten Grundlagen der Mathematik ein. Schwer-

punkte sind Lineare Algebra, Analysis und Optimierung. Die Veranstaltung Statistik stellt 

grundlegende Verfahren der deskriptiven und induktiven Statistik vor. Diese Methoden 

werden in den Übungen durch Anwendung auf Fragestellungen aus der statistischen Praxis 

erläutert. In der Veranstaltung Buchführung werden die wichtigsten Geschäftsvorfälle der 

Finanzbuchhaltung vorgestellt, anhand von exemplarischen Geschäftsvorfällen gebucht und 

zum Jahresabschluss verdichtet. 
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Modul 4 - Wirtschaftstheorie (15 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des Moduls "Wirtschaftstheorie" findet sowohl eine Einführung in die 

Mikroökonomie als der Theorie einzelwirtschaftlichen Handelns als auch eine Einführung 

in die theoretischen und methodischen Grundlagen der Makroökonomie statt. Dabei stehen 

folgende Themen im Vordergrund: 

- Konzeptionelle Einführung, Angebot und Nachfrage, Märkte und Marktgleichgewicht, 

Nachfragetheorie: Haushalte und Konsumenten, Produktionstheorie, Kosten und 

Kostentheorie, Angebotstheorie: Monopol und vollkommene Konkurrenz, Allgemeines 

Gleichgewicht 

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Arbeitsmärkte, Intertemporale 

Konsumentscheidung, Steuern und Staat, Kreditmärkte, Wachstum, Geld, 

Konjunkturpolitik, Offene Volkswirtschaften 

Modul 5 - Politikwissenschaft II (9 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die politische 

Ideengeschichte seit der Antike, das politische System der Europäischen Union sowie der 

internationalen Beziehungen/Außenpolitik und Heterogenität in Politik und Gesellschaft. 

Modul 6 - Didaktische Grundlagen (6 LP) (Pflichtmodul) 

Durch das Belegen des Wahlpflichtmoduls der Didaktischen Grundlagen legen die 

Studierenden die Schwerpunktbildung der Sozialwissenschaftlichen Studien fest: 

Durch die Anmeldung zu Prüfungsleistungen im Modul "Didaktische Grundlagen der 

Ökonomischen Bildung" wählen die Studierenden den Schwerpunkt "Ökonomische Bildung". 

Dieser wird im Masterstudiengang durch einen eigenständigen Master Wirtschaft-Politik/ 

Sozialwissenschaften mit dem Schwerpunkt "Ökonomische Bildung" fortgeführt. 

In den Lehrveranstaltungen des Moduls "Didaktische Grundlagen der Ökonomischen Bildung" 

steht die Erarbeitung fachspezifischer Inhalte aus didaktischer Perspektive im Vordergrund. 

Allgemeindidaktische Grundlagen werden genutzt, um auf deren Basis die betriebs- und 

volkswirtschaftlichen Inhalte übergreifend aus didaktischer Sicht adressatengerecht zu 

vermitteln und zu erschließen. Dabei wird insbesondere in der Veranstaltung "Individuelle 

Förderung in wirtschaftswissenschaftlichen Lernprozessen" auf die Besonderheiten der 

Lernprozesse in der Ökonomischen Bildung eingegangen und Strategien zur individuellen 

Förderung der Lernenden erarbeitet. 

Durch die Anmeldung zu Prüfungsleistungen im Modul "Didaktische Grundlagen der 

gesellschaftswissenschaftlichen Bildung" wählen die Studierenden den Schwerpunkt 

"Gesellschaftswissenschaftliche Bildung". Dieser wird im Masterstudiengang durch den 

Master Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften mit dem Schwerpunkt "Soziologie" 

fortgeführt. 

In den Lehrveranstaltungen des Moduls "Didaktische Grundlagen der gesellschafts-

wissenschaftlichen Bildung" steht die Grundlegung der fachdidaktischen Perspektive in 
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Hinsicht auf Grundlagen, Inhalte und Ziele des Unterrichtsfachs Wirtschaft-

Politik/Sozialwissenschaften in der Sekundarstufe II im Vordergrund. Allgemeindidaktische 

und bildungswissenschaftliche Grundlagen werden fachdidaktisch adaptiert und vertieft, 

um so die gesellschaftswissenschaftlichen Inhalte aus fachdidaktischer Sicht adressaten- 

und zielgerecht zu erschließen. Zur Grundlegung unterrichtsorientierter Planungskompetenz 

befassen sich die Studierenden gezielt mit Medien und Methoden. 

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden Kompetenzen 

und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher beschrieben. 

§ 7 Prüfungen 

(1) Im Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften sind die folgenden Prüfungen 

abzulegen: 

Name des Moduls Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

benotet/ 

unbenotet 

Studienleistungen LP 

Modul E - Einführung in 

die Sozialwissenschaften 

Modulprüfung benotet keine 6 

Modul 1 - Soziologie Modulprüfung benotet 4 Studien-

leistungen  

13 

Modul 2 - 

Politikwissenschaft I 

Modulprüfung benotet 2 Studien-

leistungen  

4 

Modul 3 - Methodische 

Grundlagen der 

Wirtschaftswissenschaften 

3 Teilleistungen benotet keine 

 

15 

Modul 4 -Wirtschaftstheorie 2 Teilleistungen benotet keine 15 

Modul 5 -  

Politikwissenschaft II 

3 Teilleistungen benotet keine 9 

Modul 6 - Didaktische 

Grundlagen 

Modulprüfung benotet 2 Studien-

leistungen im 

Schwerpunkt 

Gesellschafts-

wissenschaftliche 

Bildung bzw. 1 

Studienleistung im 

Schwerpunkt 

Ökonomische 

Bildung 

6 

(2) Die Prüfungsformen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs ausgewiesen. 
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§ 8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden und Zugang zu 

Lehrveranstaltungen 

(1) Die Lehrveranstaltungen für das Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften im 

Lehramtsbachelorstudiengang für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen können aus den 

in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt werden. 

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch die Fakultätsräte der 

Fakultäten Sozialwissenschaften, Humanwissenschaften und Theologie sowie 

Wirtschaftswissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerbenden die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der jeweiligen 

Lehrperson der*die Dekan*in oder eine von ihm*ihr beauftragte Lehrperson mit Beteiligung der 

Fakultätskommission für Lehre und Studium der Fakultät, in der die Lehrveranstaltungen 

angeboten werden, den Zugang. Dabei sind die Bewerberinnen oder Bewerber in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

Modulhandbuch und Studienverlaufsplan in dem Fachsemester, in welchem die 

Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen ist; zum anderen Studierende, die sich im 

letzten Fachsemester laut Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und 

die Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht angewiesen 

sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf auf den 

Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind. 

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die Voraussetzungen 

für diese Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerbenden in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer Erkrankung 

oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu betreuender Kinder, 

Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer* eines in gerader Linie Verwandten oder ersten 

Grades Verschwägerten, soweit diese*dieser pflegebedürftig ist). 
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2. Studierende für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden.  

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach Absatz 4 Nummer 1 

und Nummer 2 ist von den Bewerbenden selbst im Laufe des Bewerbungsverfahrens innerhalb 

vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultäten stellen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel sicher, dass den unter 

Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden 

in der Regel kein Zeitverlust oder höchstens ein Zeitverlust von einem Semester entsteht. 

(7) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten Voraussetzungen, 

insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module abhängig gemacht werden. Die 

einzelnen Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen. Über 

Ausnahmen von diesen Zugangsregelungen (in besonderen Härtefällen) entscheidet der 

Prüfungsausschuss. 

§ 9 Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Wirtschaft-

Politik/Sozialwissenschaften nach dem erfolgreichen Abschluss des Einführungsmoduls E 

sowie mindestens drei weiterer Module angemeldet werden. Bei Ausarbeitung einer 

fachdidaktischen Bachelorthesis ist das Modul "Didaktische Grundlagen" notwendige 

Voraussetzung. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 8 Leistungspunkte erworben. Ihr 

Umfang sollte 30 bis 40 Seiten betragen. 

(2) Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Bachelorstudiengänge. 

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht. 

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2022/2023 in das erste 

Fachsemester des Lehramtsbachelorstudiengangs an der Technischen Universität 

Dortmund für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach 

Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften eingeschrieben worden sind. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und der 

Beschlüsse des Fakultätsrates Fakultät Wirtschaftswissenschaften vom 28. September 2022, 

des Fakultätsrates der Fakultät Sozialwissenschaften vom 12. Oktober 2022 sowie des 

Fakultätsrates der Fakultät Humanwissenschaften und Theologie vom 12. Oktober 2022. 

 

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund 

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für eine sonderpädagogische Fachrichtung  

für ein Lehramt an Berufskollegs 

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge 

an der Technischen Universität Dortmund  

vom 24. Oktober 2022 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW.  

S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur weiteren Änderung des 

Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW.  

S. 1209a), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge vom 

24. Mai 2018 (AM 6/2018, S. 2 ff.) hat die Technische Universität Dortmund die folgende Ordnung 

erlassen: 

 

 

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen 

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für eine sonderpädagogische Fachrichtung als 

Teil des Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Berufskollegs an der Technischen Universität 

Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums für eine sonderpädagogische Fachrichtung. 

 

§ 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an 

Berufskollegs vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen 

und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. 

Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss 

erworben. 

(2) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums in einer sonderpädagogischen 

Fachrichtung haben die Kandidaten*innen bewiesen, dass sie  

 über grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten zur Feststellung 

sonderpädagogischen Förderbedarfs verfügen, 

 grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten zur Entwicklung, Fortschreibung und 

praxisbegleitender Revision individueller Förderpläne haben,  

 Verständnis und Handlungswissen über kooperative Einstellungen und 

Kompetenzen aufweisen, die eine durch alle am schulischen Erziehungs- und 

Bildungsprozess Beteiligten gemeinsam gestaltete und verantwortete Förderung 

erleichtern, 

 die Vielfalt möglicher Orte sonderpädagogischer Förderung kennen, 
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 Unterstützungsmodelle für allgemein bildende Schulen durch mobile 

sonderpädagogische Dienste/Kompetenzzentren kennen, 

 grundlegende Kenntnisse haben, um sonderpädagogisches Wissen zur innovativen 

Weiterentwicklung allgemein bildender Schulen hin zu Arbeit mit heterogenen 

Lerngruppen und einer inklusiven Schule für alle Lernenden zu nutzen. 

 

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann im Wintersemester aufgenommen werden. 

 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG.  

 

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Eine der sonderpädagogischen Fachrichtungen Förderschwerpunkt körperliche und motorische 

Entwicklung oder Förderschwerpunkt Sehen muss in Kombination mit einer/einem der folgenden 

beruflichen Fachrichtungen oder Unterrichtsfächer studiert werden: Elektrotechnik, 

Maschinenbautechnik, Sozialpädagogik, Wirtschaftswissenschaften, Chemie, Deutsch, Englisch, 

Informatik, Kunst, Mathematik, Musik, Physik, Psychologie, Evangelische Religionslehre, 

Katholische Religionslehre, Sport.  

 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte 

(1) Das Bachelorstudium in einer sonderpädagogischen Fachrichtung umfasst 68 

Leistungspunkte (LP). Es besteht aus folgenden Modulen: 

Modul FS 1 I: Einführung in den Förderschwerpunkt (5 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in relevante Themen und Fragestellungen des 

Förderschwerpunktes unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Arbeitskontexte. 

Modul FS 1 II: Methodik und Didaktik im Förderschwerpunkt (8 LP) (Pflichtmodul) 

In dem Modul werden spezifische Ansätze von Methodik und Didaktik im Rahmen des 

schulischen Kontextes auf den Förderschwerpunkt bezogen. 

Modul Jugend und Gesundheit (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient zur Vermittlung von Grundlagen der Sozialisation und Gesundheit unter 

Berücksichtigung relevanter Theorien der Entwicklung, der Gesundheitsförderung und 

Prävention, der Identität, des Lernens, Verhaltens und der Lebenslagen von Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen mit Behinderungen.  

Modul Empirische Forschungsmethoden (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Vermittlung von qualitativen Datenerhebungsmethoden und der 

Grundlagen empirischer Sozialforschung. Darüber hinaus werden Strategien zur Beurteilung 

und Auswahl angemessener Methoden und Untersuchungsdesigns vermittelt und deren 

Bedeutung für das Praxisfeld der Studierenden erörtert.  
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Modul Mensch, Arbeit, Technik (9 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul bezieht sich zum einen auf zentrale und grundlegende theoretische, 

inklusionsspädagogische und gesellschaftsbezogene Sachverhalte. Darüber hinaus dient 

das Modul der Reflexion der Grundlagen der Ermittlung und Gestaltung von 

Chancengerechtigkeit in der Gesellschaft; dies betrifft einerseit die Teilhabe im Bereich 

Arbeit und Berufsbildung und andererseits die Unterstützung der Teilhabe durch 

technikgestützte Interventionen.  

Modul Grundlagen Lehramt (9 LP) (Pflichtmodul) 

Die Veranstaltungen geben den Studierenden einen Überblick über Grundlagen der 

Rehabilitationspädagogik und -soziologie. Es werden spezifische wissenschaftsorientierte 

Querschnittsthemen vermittelt, die für eine fachliche Basis relevant sind.  

Modul Kulturelle Bildung (6 LP) (Pflichtmodul) 

In dem Modul werden historische Aspekte der kulturellen und ästhetischen Bildung im 

Zusammenhang mit der Entwicklung der Bewegungs-, Kunst- und Musikerziehung, zentrale 

Begriffe und Konzepte der kulturellen und ästhetischen Bildung ausgehend von dem 

Bewegungs-, Kunst- und Musikbegriff sowie relevante Themen der kulturellen und 

ästhetischen Bildung für Menschen mit Behinderung und chronischer Krankheit vermittelt. 

Modul Diagnostik, Assessment, Begutachtung (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul vermittelt Diagnoseansätze, Förder- und Unterstützungskonzepte, die 

insbesondere in den Schulformen Berufskolleg und Gymnasium/Gesamtschule für 

Jugendlichen und (junge) Erwachsene eine Rolle spielen. 

Modul FS Wahl I: Einführung in den Förderschwerpunkt (5 LP) (Wahlpflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in relevante Themen und Fragestellungen des 

Förderschwerpunktes unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Arbeitskontexte. 

Modul FS Wahl II: Methodik und Didaktik im Förderschwerpunkt (8 LP) (Wahlpflichtmodul) 

In dem Modul werden spezifische Ansätze von Methodik und Didaktik im Rahmen des 

schulischen Kontextes auf den Förderschwerpunkt bezogen. 

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher beschrieben. 
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§ 7 Prüfungen  

(1) In einer sonderpädagogischen Fachrichtung sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des Moduls Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

benotet/ 

unbenotet 

Studienleistungen  LP 

FS 1 I: Einführung in den 

Förderschwerpunkt  

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 5 

FS 1 II: Methodik und 

Didaktik im 

Förderschwerpunkt 

mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

8 

Mensch, Arbeit, Technik  3 mündliche oder 

schriftliche 

Teilleistungen 

benotet - 9 

Jugend und Gesundheit mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

6 

Empirische 

Forschungsmethoden 

2 schriftliche 

Teilleistungen 

benotet - 6 

FS Wahl I: Einführung in 

den Förderschwerpunkt 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 5 

FS Wahl II: Methodik und 

Didaktik im 

Förderschwerpunkt 

mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

8 

Grundlagen Lehramt 3 schriftliche 

Teilleistungen  

benotet - 9 

Diagnostik, Assessment, 

Begutachtung - DAB 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 6 

Kulturelle Bildung- KuBi schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

6 

 

(2) Die Prüfungsformen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs 

ausgewiesen. 
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§ 8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmer*innen und Zugang zu 

Lehrveranstaltungen 

(1) Die Lehrveranstaltungen für eine sonderpädagogische Fachrichtung für ein Lehramt an 

Berufskollegs können aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten Gründen in der Zahl 

der Teilnehmer*innen begrenzt werden. 

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmer*innen sowie einer Höchstzahl 

der Teilnehmer*innen für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den 

Fakultätsrat der Fakultät Rehabilitationswissenschaften und wird in geeigneter Weise 

bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag des 

Prüfungsausschusses der*die Dekan*in der Fakultät Rehabilitationswissenschaften den 

Zugang. Dabei sind die Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen 

sind.  

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut den 

Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und Studienverlaufsplan in dem 

Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen ist; zum 

anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die Lehrveranstaltung 

benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in 

folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer*eines in gerader Linie Verwandten oder 

ersten Grades Verschwägerten, soweit diese*dieser pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach Absatz 4 

Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerbern*innen selbst im Laufe des 

Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber dem 

zuständigen Prüfungsausschuss geltend zu machen. 
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(6) Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Mittel sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden 

durch die Beschränkung der Zahl der Teilnehmer*innen in der Regel kein oder höchstens 

ein Zeitverlust von einem Semester entsteht. 

(7) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module oder 

Modulelemente, abhängig gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der 

Module ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 

 

§ 9 Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit (Thesis) kann in einer sonderpädagogischen Fachrichtung zu 

didaktischen bzw. spezifischen Aspekten des jeweiligen Förderschwerpunktes oder zu 

allgemeinen rehabilitationswissenschaftlichen Fragestellungen im fünften Semester oder 

nach dem Erreichen von 45 Leistungspunkten in einer sonderpädagogischen Fachrichtung 

angemeldet werden. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 8 Leistungspunkte erworben. 

Ihr Umfang sollte maximal 50 Seiten (= 2.500 Anschläge pro Seite) betragen. 

(2) Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 22 und § 23 der Prüfungsordnung für die 

Bachelorstudiengänge. 

 

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht. 

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2016/2017 in das erste 

Fachsemester des Lehramtsbachelorstudiengangs an der Technischen Universität 

Dortmund für ein Lehramt an Berufskollegs in die sonderpädagogische Fachrichtung 

eingeschrieben worden sind.  

(3) Die geänderten Kombinationsmöglichkeiten in § 5 gelten für alle Studierenden, die ab 

Wintersemester 2022/2023 erstmals in den Lehramtsbachelorstudiengang an der 

Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an Berufskollegs in die 

sonderpädagogische Fachrichtung eingeschrieben worden sind. 

(4) Die Regelung des § 8 gilt für alle Studierenden, die in den Lehramtsbachelorstudiengang an 

der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an Berufskollegs in die 

sonderpädagogische Fachrichtung eingeschrieben sind. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 8. Juni 2022 und des Beschlusses 

des Fakultätsrates der Fakultät Rehabilitationswissenschaften vom 6. Juli 2022. 
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Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für eine sonderpädagogische Fachrichtung 

für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge 

an der Technischen Universität Dortmund  

vom 24. Oktober 2022 

 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. 

S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz Artikel 1 des Gesetzes zur weiteren Änderung des 

Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW.  

S. 1209a), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge vom  

24. Mai 2018 (AM 6/2018, S. 2 ff.) hat die Technische Universität Dortmund die folgende Ordnung 

erlassen: 

 

 

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen 

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für eine sonderpädagogische Fachrichtung als 

Teil des Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen an der 

Technischen Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums in einer sonderpädagogischen Fachrichtung. 

 

§ 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre 

Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen 

Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird ein 

erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums in einer sonderpädagogischen 

Fachrichtung haben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie  

- über grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten zur Feststellung sonderpädagogischen 

Förderbedarfs verfügen, 

- grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten zur Entwicklung, Fortschreibung und 

praxisbegleitender Revision individueller Förderpläne haben, 

- Verständnis und Handlungswissen über kooperative Einstellungen und Kompetenzen 

aufweisen, die eine durch alle am schulischen Erziehungs- und Bildungsprozess 

Beteiligten gemeinsam gestaltete und verantwortete Förderung erleichtern, 

- die Vielfalt möglicher Orte sonderpädagogischer Förderung kennen, 
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- Unterstützungsmodelle für allgemein bildende Schulen durch mobile 

sonderpädagogische Dienste/Kompetenzzentren kennen, 

- grundlegende Kenntnisse besitzen, um sonderpädagogisches Wissen zur innovativen 

Weiterentwicklung allgemein bildender Schulen hin zu Arbeit mit heterogenen 

Lerngruppen und einer inklusiven Schule für alle Lernenden zu nutzen. 

 

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann im Wintersemester aufgenommen werden. 

 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG.  

 

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten 

Eine der sonderpädagogischen Fachrichtungen Förderschwerpunkt körperliche und motorische 

Entwicklung oder Förderschwerpunkt Sehen muss in Kombination mit einem der folgenden 

Unterrichtsfächer studiert werden: Chemie, Deutsch, Englisch, Mathematik, Physik, 

Philosophie/Praktische Philosophie, Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften, Evangelische 

Religionslehre, Katholische Religionslehre.  

 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte 

(1) Das Bachelorstudium in einer sonderpädagogischen Fachrichtung umfasst 68 

Leistungspunkte (LP). Das Bachelorstudium besteht aus den folgenden Modulen:  

Modul FS 1 I: Einführung in den Förderschwerpunkt (5 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in relevante Themen und Fragestellungen des 

Förderschwerpunktes unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Arbeitskontexte. 

Modul FS 1 II: Methodik und Didaktik (8 LP) (Pflichtmodul) 

In dem Modul werden spezifische Ansätze von Methodik und Didaktik im Rahmen des 

schulischen Kontextes auf den Förderschwerpunkt bezogen. 

Modul Jugend und Gesundheit (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient zur Vermittlung von Grundlagen der Sozialisation und Gesundheit unter 

Berücksichtigung relevanter Theorien der Entwicklung, der Gesundheitsförderung und 

Prävention, der Identität, des Lernens, Verhaltens und der Lebenslagen von Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen mit Behinderungen. 

Modul Empirische Forschungsmethoden (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul dient der Vermittlung von qualitativen Datenerhebungsmethoden und der 

Grundlagen empirischer Sozialforschung. Darüber hinaus werden Strategien zur Beurteilung 

und Auswahl angemessener Methoden und Untersuchungsdesigns vermittelt und deren 

Bedeutung für das Praxisfeld der Studierenden erörtert. 
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Modul Mensch, Arbeit, Technik (9 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul bezieht sich zum einen auf zentrale und grundlegende theoretische, 

inklusionsspädagogische und gesellschaftsbezogene Sachverhalte. Darüber hinaus dient 

das Modul der Reflexion der Grundlagen der Ermittlung und Gestaltung von 

Chancengerechtigkeit in der Gesellschaft; dies betrifft einerseit die Teilhabe im Bereich 

Arbeit und Berufsbildung und andererseits die Unterstützung der Teilhabe durch 

technikgestützte Interventionen. 

Modul Grundlagen Lehramt (9 LP) (Pflichtmodul) 

Die Veranstaltungen geben den Studierenden einen Überblick über Grundlagen der 

Rehabilitationspädagogik und -soziologie. Es werden spezifische wissenschaftsorientierte 

Querschnittsthemen vermittelt, die für eine fachliche Basis relevant sind.  

Modul Kulturelle Bildung (6 LP) (Pflichtmodul) 

In dem Modul werden historische Aspekte der kuturellen und ästhetischen Bildung im 

Zusammenhang mit der Entwicklung der Bewegungs-, Kunst- und Musikerziehung, zentrale 

Begriffe und Konzepte der kulturellen und ästhetischen Bildung ausgehend von dem 

Bewegungs-, Kunst- und Musikbegriff sowie relevante Themen der kuturellen und 

ästhetischen Bildung für Menschen mit Behinderung und chronischer Krankheit vermittelt. 

Modul Diagnostik, Assessment, Begutachtung (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul vermittelt Diagnoseansätze, Förder- und Unterstützungskonzepte, die 

insbesondere in den Schulformen Berufskolleg und Gymnasium/Gesamtschule für 

Jugendlichen und (junge) Erwachsene eine Rolle spielen. 

Modul FS Wahl I: Einführung in den Förderschwerpunkt (5 LP) (Wahlpflichtmodul) 

Das Modul dient der Einführung in relevante Themen und Fragestellungen des 

Förderschwerpunktes unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Arbeitskontexte. 

Modul FS Wahl II: Methodik und Didaktik (8 LP) (Wahlpflichtmodul) 

In dem Modul werden spezifische Ansätze von Methodik und Didaktik im Rahmen des 

schulischen Kontextes auf den Förderschwerpunkt bezogen. 

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher beschrieben. 
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§ 7 Prüfungen 

(1) In einer sonderpädagogischen Fachrichtung sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des Moduls Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

 

benotet/ 

unbenotet 

Studienleistungen LP 

FS 1 I: Einführung in den 

Förderschwerpunkt  

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 5 

FS 1 II: Methodik und 

Didaktik im 

Förderschwerpunkt 

mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

8 

Jugend und Gesundheit  mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

6 

Empirische 

Forschungsmethoden 

2 schriftliche 

Teilleistungen 

benotet - 6 

Mensch, Arbeit, Technik  3 mündliche oder 

schriftliche 

Teilleistungen 

benotet - 9 

Grundlagen Lehramt 3 schriftliche 

Teilleistungen  

benotet - 9 

Kulturelle Bildung- KuBi schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

6 

Diagnostik, Assessment, 

Begutachtung - DAB 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 6 

FS Wahl I: Einführung in 

den Förderschwerpunkt 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet - 5 

FS Wahl II: Methodik und 

Didaktik im 

Förderschwerpunkt 

mündliche oder 

schriftliche 

Modulprüfung 

benotet eine 

Studienleistung 

8 

(2) Die Prüfungsformen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs 

ausgewiesen. 
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§ 8 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmer*innen und Zugang zu 

Lehrveranstaltungen 

(1) Die Lehrveranstaltungen für eine sonderpädagogische Fachrichtung für ein Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen können aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten 

Gründen in der Zahl der Teilnehmer*innen begrenzt werden. 

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmer*innen sowie einer Höchstzahl 

der Teilnehmer*innen für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den 

Fakultätsrat der Fakultät Rehabilitationswissenschaften und wird in geeigneter Weise 

bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag des 

Prüfungsausschusses der*die Dekan*in der Fakultät Rehabilitationswissenschaften den 

Zugang. Dabei sind die Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen 

sind.  

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut den 

Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und Studienverlaufsplan in dem 

Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen ist; zum 

anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die Lehrveranstaltung 

benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in 

folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer*eines in gerader Linie Verwandten oder 

ersten Grades Verschwägerten, soweit diese*dieser pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach Absatz 4 

Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerber*innen selbst im Laufe des 

Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber dem 

zuständigen Prüfungsausschuss geltend zu machen. 
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(6) Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Mittel sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden 

durch die Beschränkung der Zahl der Teilnehmer*innen in der Regel kein oder höchstens 

ein Zeitverlust von einem Semester entsteht. 

(7) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module oder 

Modulelemente, abhängig gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der 

Module ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 

 

§ 9 Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit (Thesis) kann in einer sonderpädagogischen Fachrichtung zu 

didaktischen bzw. spezifischen Aspekten des jeweiligen Förderschwerpunktes oder zu 

allgemeinen rehabilitationswissenschaftlichen Fragestellungen im fünften Semester oder 

nach dem Erreichen von 45 Leistungspunkten in einer sonderpädagogischen Fachrichtung 

angemeldet werden. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 8 Leistungspunkte erworben. 

Ihr Umfang sollte max. 50 Seiten (= 2500 Anschläge pro Seite) Seiten betragen. 

(2) Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 22 und § 23 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge. 

 

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht. 

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2016/2017 in das erste 

Fachsemester des Lehramtsbachelorstudiengangs an der Technischen Universität 

Dortmund für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen in die sonderpädagogische 

Fachrichtung eingeschrieben worden sind.  

(3) Die in § 5 für das Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften vorgenommene Änderung 

gilt für alle Studierenden, die zum Wintersemester 2022/2023 erstmalig in einen 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Gymnasien und Gesamtschulen in die sonderpädagogische Fachrichtung 

eingeschrieben worden sind. 

(4) Die Regelung des § 8 gilt für alle Studierenden, die in den Lehramtsbachelorstudiengang an 

der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt für ein Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen in die sonderpädagogische Fachrichtung eingeschrieben worden sind. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 8. Juni 2022 und des Beschlusses 

des Fakultätsrates der Fakultät Rehabilitationswissenschaften vom 6. Juni 2022. 
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Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund 

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Berufskollegs  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 / 2022, Seite 1 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Berufskollegs an der Technischen Universität 

Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1) Das Lehramtsbachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für ein 

Lehramt an Berufskollegs vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre 

Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen 

Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Lehramtsbachelorstudiums 

wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben.  

(2) Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch vermittelt ausgeprägte, 

strukturierte und reflektierte fremdsprachliche Kompetenzen, fachwissenschaftliche 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" sowie schulformspezifische fachdidaktische 

Kompetenzen.  

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz, die dem Niveau C1 des europäischen Referenzrahmens 

entspricht, aufweisen. Ebenso haben sie fachdidaktisches Grundwissen erworben, auf 

Grundlage dessen sie im Lehramtsmasterstudium lernen, die fachwissenschaftlichen 

Anteile ihrer Ausbildung differenziert auf ihre Bildungswirksamkeit hin zu analysieren. 

Durch Beschäftigung mit Theorie und Praxis des Spracherwerbs und fremdsprachlichen 

Lernens haben die Absolventinnen*Absolventen ein Verständnis für Mehrsprachigkeit 
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entwickelt sowie in hohem Maße Umgang mit Verschiedenheit erfahren und interkulturelle 

Kompetenzen entwickelt, die in besonderem Maße auch zur Persönlichkeitsentwicklung 

der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Sie haben Kompetenzen im Bereich 

geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit Vielfalt und zur kooperativen 

Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in interdisziplinären Teams zu arbeiten. 

Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches Handeln und 

Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das Studium. Die 

Fähigkeit zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen*Absolventen auch in ihre 

spätere Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen. 

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

(1) Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG NRW.  

(2) Für die Aufnahme des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach Englisch sind 

Kompetenzen in der englischen Sprache nachzuweisen, die mindestens dem Niveau B2 

des europäischen Referenzrahmens entsprechen. In der Regel erfolgt der Nachweis über 

das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife. Andere Nachweise der notwendigen 

Sprachkompetenz werden anerkannt, soweit diese gleichwertig sind.  

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Das Unterrichtsfach Englisch kann in Kombination mit einem oder einer der folgenden 

beruflichen Fachrichtungen oder Unterrichtsfächer studiert werden: Elektrotechnik, 

Maschinenbautechnik, Sozialpädagogik, Wirtschaftswissenschaften, Chemie, Informatik, 

Mathematik, Physik. Das Unterrichtsfach Englisch kann auch mit dem Studium des 

Förderschwerpunktes körperliche und motorische Entwicklung oder des 

Förderschwerpunktes Sehen verbunden werden, wenn dies in begründeten Ausnahmefällen 

erforderlich ist und das für Schulen zuständige Ministerium zustimmt. 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1) Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 68 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  

Modul 1: English Language Skills (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul entwickelt die schriftliche und mündliche Fremdsprachenkompetenz in der 

Zielsprache weiter.  

Modul 2: Fachdidaktik (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in die grundlegenden Theorien und Modelle der Englischen Fachdidaktik 

ein und vertieft fachspezifisch die Kompetenzen im Bereich "Diagnose und individuelle 

Förderung".  



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr.33/2022          Seite 31 

 
Modul 3: Linguistics (12 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium der Anglistischen Sprachwissenschaft und ihre 

Bedeutung für den fremdsprachlichen Unterricht ein.  

Modul 4: British Literature and Culture (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium britischer und anderer englischsprachiger (insbesondere 

postkolonialer) Literaturen und Kulturen (außerhalb Nordamerikas) ein.  

Modul 5: American Literature and Culture (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium nordamerikanischer Literaturen und Kulturen ein.  

Modul 6: Working with Texts (9 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul vertieft die in den Modulen 3 bis 5 erworbenen Kompetenzen unter 

interdisziplinären Aspekten. 

Modul 7: Projects (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul führt in die projektorientierte Beschäftigung mit den fachwissenschaftlichen 

Bereichen des Faches ein. 

Modul Auslandsaufenthalt (5 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des 12-wöchigen Auslandsaufenthaltes erlernen die Studierenden 

interkulturelle Kompetenz durch direkte Beschäftigung mit der Zielkultur.  

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben. 

(3) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module, abhängig 

gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der Module ergeben sich aus 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsbachelorstudiengang 

für ein Lehramt an Berufskollegs können aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW 

genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 
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1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 

Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß 

§ 52 Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1) Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

 Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

1: English 

Language 

Skills 

4 

Teilleistungen 

Klausuren 2 benotet/ 

2 unbenotet 

 9 

2: Fach- 

didaktik 

2 

Teilleistungen 

Klausur, 

Unterrichts-

entwurf 

Benotet  9 

3: 

Linguistics 

Modulprüfung Portfolio Benotet  12 

4: British 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

Benotet 3 

Studienleistungen 

9 

5: 

American 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Klausur Benotet 3 

Studienleistungen 

9 

6: Working 

with Texts 

Modulprüfung Hausarbeit Benotet 2 

Studienleistungen 

9 

7: Projects Modulprüfung Portfolio Benotet  6 

Auslands-

aufenthalt 

ohne Prüfung*  unbenotet  5 

* Das Modul wird ohne Prüfung durch den Nachweis eines mindestens 12-wöchigen 

Auslandsaufenthaltes abgeschlossen. 

(2)  Die Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs 

ausgewiesen. 

§ 9 Bachelorarbeit  

(1)  Die Bachelorarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

50 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 

8 Leistungspunkte erworben. Ihr Umfang sollte 30 bis 40 Seiten betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge.  
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§ 10 Inkrafttreten Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht.  

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Berufskollegs mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Berufskollegs mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind, können 

beim Prüfungsausschuss beantragen, nach diesen Fächerspezifischen Bestimmungen 

geprüft zu werden. Der Antrag ist unwiderruflich. Fehlversuche und Leistungen werden 

angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4.  bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor  

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Berufskollegs  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund  

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 /2022, Seite 25 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Masterstudiengangs für ein Lehramt an Berufskollegs an der Technischen Universität 

Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für 

ein Lehramt an Berufskollegs. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte 

bildungswissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien 

sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der Entwicklung der 

grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, 

Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. 

Das Lehramtsmasterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für ein Lehramt an 

Berufskollegs vor.  

(2)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch vertieft die im 

Lehramtsbachelorstudium erworbenen fremdsprachlichen und fachwissenschaftlichen 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" und befähigt die Absolventinnen*Absolventen, diese 

Kenntnisse unter fachdidaktischen schulformspezifischen Aspekten auf ihre 

Bildungswirksamkeit hin zu analysieren und lernorientierten Unterricht zu planen, 

durchzuführen und zu reflektieren.  

(3)  Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsmasterstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz aufweisen, die mindestens dem Niveau C1 des 
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europäischen Referenzrahmens entspricht. Sie verfügen über ausgeprägte, strukturierte 

und reflektierte fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen. Durch 

vertiefte Beschäftigung mit den im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnissen 

zu Mehrsprachigkeit und Interkulturalität sind sie besonders befähigt, differenzierte 

Lernumgebungen zu gestalten. Absolventinnen*Absolventen des Masterstudiums für ein 

Lehramt an Berufskollegs zeichnen sich in ihren fachwissenschaftlichen und 

fachdidaktischen Kenntnissen durch einen hohen Spezialisierungs-, Komplexitäts- und 

Abstraktionsgrad aus und haben in den fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen 

Bereichen eine starke Forschungsorientierung erfahren. Sie sind in der Lage, ihre eigene 

Lehrpersönlichkeit stetig zu hinterfragen und zu entwickeln, und professionell und 

nachhaltig differenzierten Fremdsprachenunterricht zu konzipieren und durchzuführen. 

Sie haben Kompetenzen im Bereich geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit 

Vielfalt und kooperativer Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in 

interdisziplinären Teams zu arbeiten. Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches 

Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das 

Studium. Die Absolventinnen*Absolventen verfügen über spezielle Kenntnisse zur 

Bedeutung von Sprache, Literatur und Kultur für unterschiedliche Berufsfelder der 

Lernenden an Berufskollegs, so dass die Interpretation und zielgruppengerechte 

Kommunikation der fachspezifischen Auswertungen und Vorgehensweise zur 

Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Die Fähigkeit 

zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen und Absolventen auch in ihre spätere 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen. 

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann im Sommer- und Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Lehramtsmasterstudiums ist der erfolgreiche 

Abschluss eines Lehramtsbachelorstudiums an der Technischen Universität Dortmund oder 

ein anderer vergleichbarer Abschluss in einem mindestens dreijährigen (sechssemestrigen) 

vergleichbaren Studiengang. Das Nähere regelt § 3 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge.  

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Im Lehramtsmasterstudium können nur die Unterrichtsfächer, beruflichen Fachrichtungen 

und sonderpädagogischen Fachrichtungen fortgeführt werden, in denen bereits ein Abschluss 

in einem vorhergehenden Studium gemäß § 4 erworben wurde.  

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 32 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  
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Theorie-Praxis-Modul (3 LP aus dem Unterrichtsfach + 4 LP im Praxissemester) 

(Pflichtmodul)  

Das Modul verschränkt theoretische Anteile der Fachdidaktik mit schulpraktischen 

Anteilen und begleitet das Praxissemester.  

Modul 8: Teaching English as a Second / Foreign Language (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnisse und 

Kompetenzen in Englischer Fachdidaktik unter besonderer Berücksichtigung 

sprachwissenschaftlicher Aspekte.  

Modul 9: English Language Skills (6 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul erweitert die mündliche und schriftliche Fremdsprachenkompetenz der 

Studierenden. 

Modul 10: Advanced Studies (14 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in 

Literatur- und Kulturwissenschaften mit besonderem Augenmerk auf literatur- und 

kulturdidaktische Aspekte.  

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben.  

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsmasterstudiengang für 

ein Lehramt an Berufskollegs können aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW genannten 

Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 

Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 
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2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1) Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

Theorie-

Praxis-Modul 

Modulprüfung Wissenschaft- 

liche 

schriftliche 

Dokumenta-

tion und 

Reflexion 

benotet  7* 

8: Teaching 

English as a 

Second / 

Foreign 

Language 

Modulprüfung Portfolio benotet  9 

9: English 

Language 

Skills 

Modulprüfung Klausur benotet 3 

Studienleistungen 

6 

10: Advanced 

Studies 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

benotet 4 

Studienleistungen 

14 

* Die Note des Theorie-Praxis-Moduls fließt mit drei Leistungspunkten gewichtet in die 

Fachnote ein. 

(2)  Die Prüfungsformen und Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des 

Modulhandbuchs ausgewiesen. 

§ 9 Masterarbeit (Thesis)  

(1)  Die Masterarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

21 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die erfolgreich abgelegte Masterarbeit 

(17 Leistungspunkte) einschließlich des Masterkolloquiums nach § 24 der 

Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge (3 Leistungspunkte) werden 

weitere 20 Leistungspunkte erworben. Der Umfang der Masterarbeit sollte 60 bis 

80 Seiten betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Masterarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge.  

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht.  



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr.33/2022          Seite 40 

 
(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsmasterstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Berufskollegs mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 in den Lehramtsmasterstudiengang 

an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an Berufskollegs mit dem 

Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind, können beim Prüfungsausschuss 

beantragen, nach diesen Fächerspezifischen Bestimmungen geprüft zu werden. Der 

Antrag ist unwiderruflich. Fehlversuche und Leistungen werden angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund  

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 / 2022, Seite 1 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen an der Technischen 

Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1)  Das Lehramtsbachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für ein 

Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für 

interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in 

unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des 

Lehramtsbachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben.  

(2)  Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch vermittelt ausgeprägte, 

strukturierte und reflektierte fremdsprachliche Kompetenzen, fachwissenschaftliche 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" sowie schulformspezifische fachdidaktische 

Kompetenzen.  

(3)  Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz, die dem Niveau C1 des europäischen Referenzrahmens 

entspricht, aufweisen. Ebenso haben sie fachdidaktisches Grundwissen erworben, auf 

Grundlage dessen sie im Lehramtsmasterstudium lernen, die fachwissenschaftlichen 

Anteile ihrer Ausbildung differenziert auf ihre Bildungswirksamkeit hin zu analysieren. 

Durch Beschäftigung mit Theorie und Praxis des Spracherwerbs und fremdsprachlichen 

Lernens haben die Absolventinnen*Absolventen ein Verständnis für Mehrsprachigkeit 
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entwickelt sowie in hohem Maße Umgang mit Verschiedenheit erfahren und 

interkulturelle Kompetenzen entwickelt, die in besonderem Maße auch zur 

Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Sie haben 

Kompetenzen im Bereich geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit Vielfalt und zur 

kooperativen Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in interdisziplinären Teams 

zu arbeiten. Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches Handeln und 

Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das Studium. Die 

Fähigkeit zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen*Absolventen auch in ihre 

spätere Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen.  

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

(1)  Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG NRW.  

(2) Für die Aufnahme des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach Englisch sind 

Kompetenzen in der englischen Sprache nachzuweisen, die mindestens dem Niveau B2 

des europäischen Referenzrahmens entsprechen. In der Regel erfolgt der Nachweis über 

das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife. Andere Nachweise der notwendigen 

Sprachkompetenz werden anerkannt, soweit diese gleichwertig sind.  

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Das Unterrichtsfach Englisch kann in Kombination mit einem der folgenden Unterrichtsfächer 

oder einer der folgenden sonderpädagogischen Fachrichtungen studiert werden: Chemie, 

Deutsch, Mathematik, Physik, Evangelische Religionslehre, Katholische Religionslehre, 

Informatik, Kunst, Musik, Philosophie/Praktische Philosophie, Psychologie, Wirtschaft-

Politik/Sozialwissenschaften, Sport. Das Unterrichtsfach Englisch kann auch mit dem 

Studium des Förderschwerpunktes körperliche und motorische Entwicklung oder des 

Förderschwerpunktes Sehen verbunden werden, wenn dies in begründeten Ausnahmefällen 

erforderlich ist und das für Schulen zuständige Ministerium zustimmt. 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1)  Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 68 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  

Modul 1: English Language Skills (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul entwickelt die schriftliche und mündliche Fremdsprachenkompetenz in der 

Zielsprache weiter.  
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Modul 2: Fachdidaktik (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in die grundlegenden Theorien und Modelle der Englischen Fachdidaktik 

ein und vertieft fachspezifisch die Kompetenzen im Bereich "Diagnose und individuelle 

Förderung".  

Modul 3: Linguistics (12 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium der Anglistischen Sprachwissenschaft und ihre 

Bedeutung für den fremdsprachlichen Unterricht ein.  

Modul 4: British Literature and Culture (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium britischer und anderer englischsprachiger (insbesondere 

postkolonialer) Literaturen und Kulturen (außerhalb Nordamerikas) ein.  

Modul 5: American Literature and Culture (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium nordamerikanischer Literaturen und Kulturen ein.  

Modul 6: Working with Texts (9 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul vertieft die in den Modulen 3 bis 5 erworbenen Kompetenzen unter 

interdisziplinären Aspekten. 

Modul 7: Projects (6 LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul führt in die projektorientierte Beschäftigung mit den fachwissenschaftlichen 

Bereichen des Faches ein. 

Modul Auslandsaufenthalt (5 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des 12-wöchigen Auslandsaufenthaltes erlernen die Studierenden 

interkulturelle Kompetenz durch direkte Beschäftigung mit der Zielkultur.  

(2)  In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben. 

(3) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module, abhängig 

gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der Module ergeben sich aus 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsbachelorstudiengang 

für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen können aus den in 

§ 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt 

werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 
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(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 

Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß 

§ 52 Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1)  Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

1: English 

Language 

Skills 

4 

Teilleistungen 

Klausuren 2 benotet/  

2 unbenotet 

 9 

2: Fach-

didaktik 

2 

Teilleistungen 

Klausur, 

Unterrichts-

entwurf 

benotet  9 

3: 

Linguistics 

Modulprüfung Portfolio benotet  12 

4: British 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

benotet 3 

Studienleistungen 

9 

5: 

American 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Klausur benotet 3 

Studienleistungen 

9 

6: Working 

with Texts 

Modulprüfung Hausarbeit benotet 2 

Studienleistungen 

9 

7: Projects Modulprüfung Portfolio benotet - 6 

Auslands-

aufenthalt 

ohne Prüfung*  unbenotet  5 

* Das Modul wird ohne Prüfung durch den Nachweis eines mindestens 12-wöchigen 

Auslandsaufenthaltes abgeschlossen. 

(2)  Die Prüfungsformen und Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des 

Modulhandbuchs ausgewiesen. 

§ 9 Bachelorarbeit  

(1)  Die Bachelorarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

50 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 

8 Leistungspunkte erworben. Ihr Umfang sollte 30 bis 40 Seiten betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge.  
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§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht. 

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben 

worden sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben 

worden sind, können beim Prüfungsausschuss beantragen, nach diesen 

Fächerspezifischen Bestimmungen geprüft zu werden. Der Antrag ist unwiderruflich. 

Fehlversuche und Leistungen werden angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom21 September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor  

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund  

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 / 2022, Seite 25 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Masterstudiengangs für ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen an der Technischen 

Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für 

ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel 

orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische 

Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der Entwicklung der 

grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, 

Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. 

Das Lehramtsmasterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für ein Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen vor.  

(2)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch im Master vertieft die im 

Lehramtsbachelorstudium erworbenen fremdsprachlichen und fachwissenschaftlichen 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" und befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 

diese Kenntnisse unter fachdidaktischen schulformspezifischen Aspekten auf ihre 

Bildungswirksamkeit hin zu analysieren und lernorientierten Unterricht zu planen, 

durchzuführen und zu reflektieren.  

(3)  Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsmasterstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz aufweisen, die mindestens dem Niveau C1 des 
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europäischen Referenzrahmens entspricht. Sie verfügen über ausgeprägte, strukturierte 

und reflektierte fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen. Durch 

vertiefte Beschäftigung mit den im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnissen 

zu Mehrsprachigkeit und Interkulturalität sind sie besonders befähigt, differenzierte 

Lernumgebungen zu gestalten. Absolventinnen*Absolventen des Masterstudiums für ein 

Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen zeichnen sich in ihren 

fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kenntnissen durch einen hohen 

Spezialisierungs-, Komplexitäts- und Abstraktionsgrad aus und haben in den 

fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Bereichen eine starke 

Forschungsorientierung erfahren. Sie sind in der Lage, ihre eigene Lehrpersönlichkeit 

stetig zu hinterfragen und zu entwickeln, und professionell und nachhaltig differenzierten 

Fremdsprachenunterricht zu konzipieren und durchzuführen. Sie haben Kompetenzen im 

Bereich geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit Vielfalt und zur kooperativen 

Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in interdisziplinären Teams zu arbeiten. 

Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches Handeln und 

Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das Studium. Die 

Absolventinnen*Absolventen verfügen über spezielle Kenntnisse zur Bedeutung von 

Sprache, Literatur und Kultur für unterschiedliche Berufsfelder der Lernenden an 

Gymnasien und Gesamtschulen, so dass die Interpretation und zielgruppengerechte 

Kommunikation der fachspezifischen Auswertungen und Vorgehensweise zur 

Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Die Fähigkeit 

zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen*Absolventen auch in ihre spätere 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen. 

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann im Sommer- und Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Lehramtsmasterstudiums ist der erfolgreiche 

Abschluss eines Lehramtsbachelorstudiums an der Technischen Universität Dortmund oder 

ein vergleichbarer Abschluss in einem mindestens dreijährigen (sechssemestrigen) 

vergleichbaren Studiengang. Das Nähere regelt § 3 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge. 

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Im Lehramtsmasterstudium können nur die Unterrichtsfächer und sonderpädagogischen 

Fachrichtungen fortgeführt werden, in denen bereits ein Abschluss in einem vorhergehenden 

Studium gemäß § 4 erworben wurde.  

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 32 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  
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Theorie-Praxis-Modul (3 LP aus dem Unterrichtsfach + 4 LP im Praxissemester) 

(Pflichtmodul)  

Das Modul verschränkt theoretische Anteile der Fachdidaktik mit schulpraktischen 

Anteilen und begleitet das Praxissemester.  

Modul 8: Teaching English as a Second / Foreign Language (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnisse und 

Kompetenzen in Englischer Fachdidaktik unter besonderer Berücksichtigung 

sprachwissenschaftlicher Aspekte.  

Modul 9: English Language Skills (6 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul erweitert die mündliche und schriftliche Fremdsprachenkompetenz der 

Studierenden. 

Modul 10: Advanced Studies (14 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in 

Literatur- und Kulturwissenschaften mit besonderem Augenmerk auf literatur- und 

kulturdidaktische Aspekte.  

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben.  

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsmasterstudiengang für 

ein Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen können aus den in 

§ 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt 

werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 
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Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen Zweithörer 

gemäß § 52 Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

der Dekanin oder dem Dekan geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1)  Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

Theorie-

Praxis-

Modul 

Modulprüfung Wissenschaft

liche 

schriftliche 

Dokumentati

on und 

Reflexion 

benotet  7* 

8: 

Teaching 

English as 

a Second / 

Foreign 

Language 

Modulprüfung Portfolio benotet  9 

9: English 

Language 

Skills 

Modulprüfung Klausur benotet 3 Studienleistungen 6 

10: 

Advanced 

Studies 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

benotet 4 Studienleistungen 14 

* Die Note des Theorie-Praxis-Moduls fließt mit drei Leistungspunkten gewichtet in die 

Fachnote ein. 

(2)  Die Prüfungsformen und Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des 

Modulhandbuchs ausgewiesen. 

§ 9 Masterarbeit (Thesis)  

(1)  Die Masterarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

21 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die erfolgreich abgelegte Masterarbeit 

(17 Leistungspunkte) einschließlich des Masterkolloquiums nach § 24 der 

Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge (3 Leistungspunkte) werden 

weitere 20 Leistungspunkte erworben. Der Umfang der Masterarbeit sollte 60 bis 80 Seiten 

betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Masterarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge.  

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht.  
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(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsmasterstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden 

sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 in den Lehramtsmasterstudiengang 

an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind, können 

beim Prüfungsausschuss beantragen, nach diesen Fächerspezifischen Bestimmungen 

geprüft zu werden. Der Antrag ist unwiderruflich. Fehlversuche und Leistungen werden 

angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor  

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsbachelorstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund  

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 / 2022, Seite 1 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Bachelorstudiengangs für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der 

Technischen Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1)  Das Lehramtsbachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für ein 

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für 

interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in 

unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des 

Lehramtsbachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben.  

(2)  Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch vermittelt ausgeprägte, 

strukturierte und reflektierte fremdsprachliche Kompetenzen, fachwissenschaftliche 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" sowie schulformspezifische fachdidaktische 

Kompetenzen.  

(3)  Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz, die dem Niveau C1 des europäischen Referenzrahmens 

entspricht, aufweisen. Ebenso haben sie fachdidaktisches Grundwissen erworben, auf 

Grundlage dessen sie im Lehramtsmasterstudium lernen, die fachwissenschaftlichen 

Anteile ihrer Ausbildung differenziert auf ihre Bildungswirksamkeit hin zu analysieren. 

Durch Beschäftigung mit Theorie und Praxis des Spracherwerbs und fremdsprachlichen 

Lernens haben die Absolventinnen*Absolventen ein Verständnis für Mehrsprachigkeit 
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entwickelt sowie in hohem Maße Umgang mit Verschiedenheit erfahren und 

interkulturelle Kompetenzen entwickelt, die in besonderem Maße auch zur 

Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Sie haben 

Kompetenzen im Bereich geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit Vielfalt und zur 

kooperativen Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in interdisziplinären Teams 

zu arbeiten. Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches Handeln und 

Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das Studium. Die 

Fähigkeit zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen*Absolventen auch in ihre 

spätere Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen.  

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

(1)  Zugangsvoraussetzung ist das Vorliegen einer Hochschulzugangsberechtigung oder einer 

sonstigen Qualifikation im Sinne des § 49 HG NRW.  

(2)  Für die Aufnahme des Lehramtsbachelorstudiums im Unterrichtsfach Englisch sind 

Kompetenzen in der englischen Sprache nachzuweisen, die mindestens dem Niveau B2 

des europäischen Referenzrahmens entsprechen. In der Regel erfolgt der Nachweis über 

das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife. Andere Nachweise der notwendigen 

Sprachkompetenz werden anerkannt, soweit diese gleichwertig sind.  

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Das Unterrichtsfach Englisch kann in Kombination mit einem der folgenden Unterrichtsfächer 

studiert werden: Chemie, Deutsch, Mathematik, Evangelische Religionslehre, Katholische 

Religionslehre, Praktische Philosophie, Wirtschaft-Politik, Kunst, Musik, Sport, Technik oder 

Textilgestaltung. 

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1)  Das Lehramtsbachelorstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 53 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  

Modul 1: English Language Skills (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul entwickelt die schriftliche und mündliche Fremdsprachenkompetenz in der 

Zielsprache weiter.  

Modul 2: Fachdidaktik (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in die grundlegenden Theorien und Modelle der Englischen Fachdidaktik 

ein und vertieft fachspezifisch die Kompetenzen im Bereich "Diagnose und individuelle 

Förderung".  
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Modul 3: Linguistics (6 bzw. 9 LP*) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium der Anglistischen Sprachwissenschaft und ihre 

Bedeutung für den fremdsprachlichen Unterricht ein.  

Modul 4: British Literature and Culture (6 bzw. 9 LP*) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium britischer und anderer englischsprachiger (insbesondere 

postkolonialer) Literaturen und Kulturen (außerhalb Nordamerikas) ein.  

Modul 5: American Literature and Culture (6 bzw. 9 LP*) (Pflichtmodul)  

Das Modul führt in das Studium nordamerikanischer Literaturen und Kulturen ein.  

* Eines der Module 3 bis 5 muss mit einem Proseminar im Rahmen von 

3 Leistungspunkten vertieft werden. Die Modulprüfung bezieht die Inhalte der 

zusätzlichen Veranstaltung mit ein, so dass in diesem Modul 9 Leistungspunkte 

erworben werden. In den übrigen Modulen werden jeweils 6 Leistungspunkte erworben.  

Modul 6: Integrated Studies (9LP) (Pflichtmodul) 

Das Modul vertieft die in den Modulen 3 bis 5 erworbenen Kompetenzen unter 

interdisziplinären Aspekten. 

Modul Auslandsaufenthalt (5 LP) (Pflichtmodul) 

Im Rahmen des 12-wöchigen Auslandsaufenthaltes erlernen die Studierenden 

interkulturelle Kompetenz durch direkte Beschäftigung mit der Zielkultur.  

(2)  In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben. 

(3) Der Zugang zu den Lehrveranstaltungen eines Moduls kann von bestimmten 

Voraussetzungen, insbesondere dem erfolgreichen Abschluss anderer Module, abhängig 

gemacht werden. Die einzelnen Zugangsvoraussetzungen der Module ergeben sich aus 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs. 

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsbachelorstudiengang 

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen können aus den in 

§ 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt 

werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 
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1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 

Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß 

§ 52 Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

dem*der Dekan*in geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1)  Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

1: English 

Language 

Skills 

4 

Teilleistungen 

Klausuren 2 benotet/  

2 unbenotet 

 9 

2: Fach-

didaktik 

2 

Teilleistungen 

Klausur, 

Unterrichts-

entwurf 

benotet  9 

3: 

Linguistics 

Modulprüfung Portfolio benotet  6 / 9* 

4: British 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

benotet 2 bzw. 3 

Studienleistungen** 

6 / 9* 

5: 

American 

Literature 

and 

Culture 

Modulprüfung Klausur benotet 2 bzw. 3 

Studienleistungen** 

6 / 9* 

6: 

Integrated 

Studies 

Modulprüfung Hausarbeit benotet 2 Studienleistungen 9 

Auslands-

aufenthalt 

ohne 

Prüfung***  

 unbenotet  5 

* Eines der Module 3 bis 5 muss mit einem Proseminar im Rahmen von 

3 Leistungspunkten vertieft werden. Die Modulprüfung in diesem vertieften Modul 

bezieht die Inhalte der zusätzlichen Veranstaltung mit ein, so dass in diesem Modul 

9 Leistungspunkte erworben werden. In den übrigen Modulen werden jeweils 

6 Leistungspunkte erworben. 

** Wird eines der Module 4 oder 5 vertieft, sind in diesem 3 Studienleistungen, in dem 

anderen, nicht vertieften Modul 2 Studienleistungen zu erbringen. 

*** Das Modul wird ohne Prüfung durch den Nachweis eines mindestens 12-wöchigen 

Auslandsaufenthaltes abgeschlossen. 

(2)  Die Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs 

ausgewiesen. 
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§ 9 Bachelorarbeit  

(1)  Die Bachelorarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

35 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die Bachelorarbeit werden weitere 

8 Leistungspunkte erworben. Ihr Umfang sollte 30 bis 40 Seiten betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Bachelorarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsbachelorstudiengänge.  

§ 10 Inkrafttreten Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht.  

(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019 / 2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch 

eingeschrieben worden sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019 / 2020 in den 

Lehramtsbachelorstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt 

an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch 

eingeschrieben worden sind, können beim Prüfungsausschuss beantragen, nach diesen 

Fächerspezifischen Bestimmungen geprüft zu werden. Der Antrag ist unwiderruflich. 

Fehlversuche und Leistungen werden angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Fächerspezifische Bestimmungen  

für das Unterrichtsfach Englisch  

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen  

zur Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge  

an der Technischen Universität Dortmund  

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 

(GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft 

der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 2022 

(GV. NRW. S. 780b), sowie § 1 Absatz 2 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge vom 1. August 2022 (AM 21 / 2022, Seite 25 ff.) hat die 

Technische Universität Dortmund folgenden Fächerspezifischen Bestimmungen erlassen:  

§ 1 Geltungsbereich der Fächerspezifischen Bestimmungen  

Diese Fächerspezifischen Bestimmungen gelten für das Unterrichtsfach Englisch als Teil des 

Masterstudiengangs für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der 

Technischen Universität Dortmund. Sie regeln auf der Grundlage der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge in ihrer jeweils geltenden Fassung die Inhalte und 

Anforderungen des Studiums im Unterrichtsfach Englisch.  

§ 2 Ziele des Studiums  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für 

ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen. Es umfasst am 

Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche und 

fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der 

Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, 

Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und 

Qualitätssicherung. Das Lehramtsmasterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst 

für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen vor.  

(2)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch im Master vertieft die im 

Lehramtsbachelorstudium erworbenen fremdsprachlichen und fachwissenschaftlichen 

Kompetenzen in den Bereichen "Britische Literatur und Kultur", "Amerikanistik" und 

"Anglistische Sprachwissenschaft" und befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 

diese Kenntnisse unter fachdidaktischen schulformspezifischen Aspekten auf ihre 

Bildungswirksamkeit hin zu analysieren und lernorientierten Unterricht zu planen, 

durchzuführen und zu reflektieren.  

(3)  Durch den erfolgreichen Abschluss des Lehramtsmasterstudiums im Unterrichtsfach 

Englisch haben die Absolventinnen*Absolventen bewiesen, dass sie eine schriftliche und 

mündliche Sprachkompetenz aufweisen, die mindestens dem Niveau C1 des 
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europäischen Referenzrahmens entspricht. Sie verfügen über ausgeprägte, strukturierte 

und reflektierte fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen. Durch 

vertiefte Beschäftigung mit den im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnissen 

zu Mehrsprachigkeit und Interkulturalität sind sie besonders befähigt, differenzierte 

Lernumgebungen zu gestalten. Absolventinnen*Absolventen des Masterstudiums für ein 

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen verfügen über ausgeprägte 

Kenntnisse der Lernpsychologie der Sekundarstufe I, der Literatur- und Kulturdidaktik 

sowie der Didaktik Neuer Medien. Sie sind in der Lage, ihre eigene Lehrpersönlichkeit 

stetig zu hinterfragen und zu entwickeln, und professionell und nachhaltig differenzierten 

Fremdsprachenunterricht zu konzipieren und durchzuführen. Sie haben Kompetenzen im 

Bereich geschlechtersensibler Bildung, im Umgang mit Vielfalt und zur kooperativen 

Schulentwicklung erworben und sind in der Lage in interdisziplinären Teams zu arbeiten. 

Gesellschaftliches Engagement, verantwortliches Handeln und 

Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen Eingang in das Studium. Die 

Absolventinnen und Absolventen haben praxisnahes Wissen über die Anregung von 

Kommunikationsbereitschaft und die altersgemäße Entwicklung interkultureller 

Kompetenz erworben, so dass die Interpretation und zielgruppengerechte 

Kommunikation der fachspezifischen Auswertungen und Vorgehensweise zur 

Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen*Absolventen beitragen. Die Fähigkeit 

zum kritischen Diskurs sollen die Absolventinnen *Absolventen auch in ihre spätere 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einbringen.  

§ 3 Studienbeginn  

Das Studium kann im Sommer- und Wintersemester aufgenommen werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen  

Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Lehramtsmasterstudiums ist der erfolgreiche 

Abschluss eines Lehramtsbachelorstudiums an der Technischen Universität Dortmund oder 

ein anderer vergleichbarer Abschluss in einem mindestens dreijährigen (sechssemestrigen) 

vergleichbaren Studiengang. Das Nähere regelt § 3 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge.  

§ 5 Fächerkombinationsmöglichkeiten  

Im Lehramtsmasterstudium können nur die Unterrichtsfächer fortgeführt werden, in denen 

bereits ein Abschluss in einem vorhergehenden Studium gemäß § 4 erworben wurde.  

§ 6 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte  

(1)  Das Lehramtsmasterstudium im Unterrichtsfach Englisch umfasst 27 Leistungspunkte 

(LP). Das Studium besteht aus den folgenden Modulen:  
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Theorie-Praxis-Modul (3 LP aus dem Unterrichtsfach + 4 LP im Praxissemester) 

(Pflichtmodul)  

Das Modul verschränkt theoretische Anteile der Fachdidaktik mit schulpraktischen 

Anteilen und begleitet das Praxissemester.  

Modul 8: Teaching English as a Second / Foreign Language (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Lehramtsbachelorstudium erworbenen Kenntnisse und 

Kompetenzen in Englischer Fachdidaktik unter besonderer Berücksichtigung 

sprachwissenschaftlicher Aspekte.  

Modul 9: English Language Skills (6 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul erweitert die mündliche und schriftliche Fremdsprachenkompetenz der 

Studierenden. 

Modul 10: Advanced Studies (9 LP) (Pflichtmodul)  

Das Modul vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in 

Literatur- und Kulturwissenschaften mit besonderem Augenmerk auf literatur- und 

kulturdidaktische Aspekte.  

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs werden die zu erwerbenden 

Kompetenzen und Inhalte sowie Prüfungen und deren Voraussetzungen näher 

beschrieben.  

§ 7 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmenden 

(1) Die Lehrveranstaltungen im Unterrichtsfach Englisch im Lehramtsmasterstudiengang für 

ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen können aus den in 

§ 59 Absatz 2 Satz 1 HG NRW genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmenden begrenzt 

werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden sowie einer Höchstzahl der 

Teilnehmenden für die jeweiligen Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultätsrat der 

Fakultät Kulturwissenschaften und wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerber*innen die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der*des 

jeweiligen Lehrenden der*die Dekan*in oder eine*ein von ihm*ihr beauftragte*r 

Lehrende*r mit Beteiligung des Studienbeirats den Zugang. Dabei sind die 

Bewerber*innen in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die Lehrveranstaltung laut 

den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem Studienverlaufsplan in 

dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung angeboten wird, vorgesehen 

ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten Fachsemester ihres Studiums laut 

Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 
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Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah 

abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG NRW als Zweithörer*in zugelassene 

Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem Studienverlauf 

auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörer*innen gemäß § 52 

Absatz 1 HG NRW zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerber*innen in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der*des Ehegattin*Ehegatten, der*des eingetragenen 

Lebenspartnerin*Lebenspartners oder einer in gerader Linie verwandten oder ersten 

Grades verschwägerten Person, soweit diese pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach 

Absatz 4 Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen*Bewerbern selbst im Laufe 

des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber 

der Dekanin oder dem Dekan geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Kulturwissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmenden in der Regel kein oder höchstens ein 

Zeitverlust von einem Semester entsteht. 
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§ 8 Prüfungen 

(1)  Im Unterrichtsfach Englisch sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Name des 

Moduls 

Modulprüfung/ 

Teilleistungen 

Prüfungsform benotet/ 

unbenotet 

Zulassungsvoraus-

setzung 

Modulprüfung 

LP 

Theorie-

Praxis-

Modul 

Modulprüfung Wissenschaft

liche 

schriftliche 

Dokumentati

on und 

Reflexion 

benotet  7* 

8: 

Teaching 

English as 

a Second / 

Foreign 

Language 

Modulprüfung Portfolio benotet  9 

9: English 

Language 

Skills 

Modulprüfung Klausur benotet 3 Studienleistungen 6 

10: 

Advanced 

Studies 

Modulprüfung Mündliche 

Prüfung 

benotet 3 Studienleistungen 9 

* Die Note des Theorie-Praxis-Moduls fließt mit drei Leistungspunkten gewichtet in die 

Fachnote ein. 

(2)  Die Prüfungsformen und Studienleistungen werden in den Modulbeschreibungen des 

Modulhandbuchs ausgewiesen. 

§ 9 Masterarbeit (Thesis)  

(1)  Die Masterarbeit (Thesis) kann im Unterrichtsfach Englisch nach Erwerb von 

18 Leistungspunkten angemeldet werden. Durch die erfolgreich abgelegte Masterarbeit 

(17 Leistungspunkte) einschließlich des Masterkolloquiums nach § 24 der 

Prüfungsordnung für die Lehramtsmasterstudiengänge (3 Leistungspunkte) werden 

weitere 20 Leistungspunkte erworben. Der Umfang der Masterarbeit sollte 60 bis 80 Seiten 

betragen.  

(2)  Alles Weitere zur Masterarbeit regeln § 24 und § 25 der Prüfungsordnung für die 

Lehramtsmasterstudiengänge.  

§ 10 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Anwendungsbereich 

(1) Diese Fächerspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 in Kraft. 

Sie werden in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

veröffentlicht.  



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr.33/2022          Seite 64 

 
(2) Sie gelten für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/2020 in den 

Lehramtsmasterstudiengang an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an 

Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch 

eingeschrieben worden sind. 

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 in den Lehramtsmasterstudiengang 

an der Technischen Universität Dortmund für ein Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 

und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Englisch eingeschrieben worden sind, 

können beim Prüfungsausschuss beantragen, nach diesen Fächerspezifischen 

Bestimmungen geprüft zu werden. Der Antrag ist unwiderruflich. Fehlversuche und 

Leistungen werden angerechnet. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorates vom 21. September 2022 und des 

Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Kulturwissenschaften vom 19. Oktober 2022.  

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

Dortmund, den 27. Oktober 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund  

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 

für den Bachelorstudiengang Rehabilitationspädagogik 

der Fakultät Rehabilitationswissenschaften 

an der Technischen Universität Dortmund 

vom 24. Oktober 2022 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die 

Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 

16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 

weiteren Änderung des Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom  

25. November 2021 (GV. NRW. S. 1209a), hat die Technische Universität Dortmund die 

folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Rehabilitationspädagogik der Fakultät 

Rehabilitationswissenschaften der Technischen Universität Dortmund vom  

23. Mai 2022 (AM Nr. 15/2022, S. 23 - 48) wird wie folgt geändert: 

 

§ 12 Absatz 2 Satz 2 (Prüfungsausschuss) erhält folgende Fassung:  

(2) Die Mitglieder werden vom Fakultätsrat nach Gruppen getrennt für zwei Jahre, 

das Mitglied aus der Gruppe der Studierenden für ein Jahr gewählt. 

 

Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen 

Universität Dortmund veröffentlicht und tritt mit Wirkung vom 1. April 2022 in Kraft.  

(2) Die Regelung des geänderten § 12 Absatz 2 Satz 2 ersetzt in allen Prüfungsordnungen 

des Bachelorstudiengangs Rehabilitationspädagogik die bisherige Regelung zu den 

Amtszeiten der Mitglieder des Prüfungsausschusses. 

 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät 

Rehabilitationswissenschaften vom 14. September 2022 sowie des Rektorates der 

Technischen Universität Dortmund vom 3. August 2022. 
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Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

 

Der Rektor  

der Technischen Universität Dortmund 

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 

für den Masterstudiengang Rehabilitationswissenschaften 

der Fakultät Rehabilitationswissenschaften 

an der Technischen Universität Dortmund 

vom 24. Oktober 2022 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die 

Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 

16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 

weiteren Änderung des Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom  

25. November 2021 (GV. NRW. S. 1209a), hat die Technische Universität Dortmund die 

folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Rehabilitationswissenschaften der 

Fakultät Rehabilitationswissenschaften der Technischen Universität Dortmund vom  

9. März 2021 (AM Nr. 8/2021, S. 1 - 26) wird wie folgt geändert: 

 

§ 12 Absatz 2 Satz 2 (Prüfungsausschuss) erhält folgende Fassung:  

(2) Die Mitglieder werden vom Fakultätsrat nach Gruppen getrennt für zwei Jahre, das 

Mitglied aus der Gruppe der Studierenden für ein Jahr gewählt. 

Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen 

Universität Dortmund veröffentlicht und tritt mit Wirkung vom 1. April 2022 in Kraft.  

(2) Die Regelung des geänderten § 12 Absatz 2 Satz 2 ersetzt in allen Prüfungsordnungen 

des Masterstudiengangs Rehabilitationswissenschaften die bisherige Regelung zu 

den Amtszeiten der Mitglieder des Prüfungsausschusses. 

 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät 

Rehabilitationswissenschaften vom 14. September 2022 sowie des Rektorates der 

Technischen Universität Dortmund vom 3. August 2022. 
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Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 

 

Dortmund, den 24. Oktober 2022 

 

Der Rektor  

der Technischen Universität Dortmund 

 

Professor Dr. Manfred Bayer 
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F a k u l t ä t s r a h m e n o r d n u n g  d e r  T e c h n i s c h e n  U n i v e r s i t ä t  

D o r t m u n d  

v o m  

2 .  N o v e m b e r  2 0 2 2  

 

 

Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW S. 547), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 30.06.2022 (GV. NRW S. 780b), hat die Technische Universität 

Dortmund die folgende Ordnung beschlossen: 

 

 

Inhaltsübersicht  

 

§ 1  Organisation der Fakultäten 

§ 2  Mitglieder der Fakultäten 

§ 3  Zusammensetzung des Fakultätsrats, Stimmrecht der Mitarbeiter*innen in 

Technik und Verwaltung 

§ 4  Wahl und Abwahl der*des Dekan*in und der Prodekan*innen 

§ 5 Wahl der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

§ 6  Qualitätsverbesserungskommission 

§ 7  Studienbeirat 

§ 8  Ausschüsse, Kommissionen und Beauftragte 

§ 9  Geschäftsordnung 

§ 10  Inkrafttreten 

 

 

 

§ 1 Organisation der Fakultäten 

 

Die Fakultät regelt ihre Organisation durch eine Fakultätsordnung und erlässt die 

sonstigen zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Ordnungen. 

 

 

§ 2 Mitglieder der Fakultäten 

 

(1) Mitglieder der Fakultät sind das hauptberufliche Hochschulpersonal, das 

überwiegend in der Fakultät tätig ist, und die Studierenden, die für einen von der 

Fakultät angebotenen Studiengang eingeschrieben sind.  

 

(2) 1Eine*ein in einer zentralen wissenschaftlichen Einrichtung oder in einer 

wissenschaftlichen Einrichtung an der Technischen Universität Dortmund (§ 29 

Abs. 5 HG) tätige Person, die die Einstellungsvoraussetzungen eine*r Professor*in 

nach § 36 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 und 6 HG oder § 36 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 und 5 HG erfüllt 

und keiner Fakultät angehört, kann Mitglied der Fakultät werden, an der sie/er 
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Aufgaben der Universität in Forschung und Lehre selbstständig wahrnimmt 

(Kooptation). 2Über den Antrag, der an die*der zuständige Dekan*in zu richten ist, 

beschließt der Fakultätsrat. 3Kooptierte Mitglieder haben dieselben Rechte und 

Pflichten wie die Mitglieder der Fakultät. 4Bei Änderung der Tätigkeit der*des 

Kooptierten oder im Falle des (jederzeit möglichen) Widerrufs durch die Fakultät 

endet das Kooptationsverhältnis.  

 

 

§ 3 Zusammensetzung des Fakultätsrates, Stimmrecht der  

Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung 

 

(1) 1Die gruppenmäßige Zusammensetzung der Fakultätsräte richtet sich nach der 

Grundordnung. 2Die nach der Grundordnung vorgesehene Verringerung der Anzahl 

der Gruppenvertreterinnen und -vertreter in den Fakultätsräten erfolgt, wenn an 

dem nach der Wahlordnung festgelegtem Stichtag für die Wahlberechtigung 

weniger als 16 Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 

Hochschullehrer in der Fakultät wahlberechtigt sind. 3Aufgrund einer Änderung der 

Anzahl der wahlberechtigten Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen 

und Hochschullehrer erforderliche Anpassungen der gruppenmäßigen 

Zusammensetzung der Fakultätsräte erfolgen nach Ablauf der Amtszeit der 

Vertreterinnen und Vertreter der Gruppen nach § 11 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 HG.  

 

(2) 1Mitglieder der Gruppe der Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung haben 

kein Stimmrecht in Angelegenheiten der Berufung von Professor*innen. 2In den 

übrigen Angelegenheiten der Lehre, Forschung und Kunst haben Mitglieder der 

Gruppe der Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung nur dann Stimmrecht, 

wenn sie entsprechende Funktionen in der Universität wahrnehmen und über 

besondere Erfahrungen im jeweiligen Bereich verfügen. 3Über das Vorliegen der 

Voraussetzungen nach Satz 2 entscheidet die*der Dekan*in zu Beginn der auf die 

Wahl der Mitglieder der Gruppe der Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung 

nachfolgenden konstituierenden Sitzung des Fakultätsrats für die Dauer der 

gesamten Amtszeit. 4Sofern ein Mitglied des Fakultätsrats dieser Entscheidung 

während der Sitzung oder in Textform innerhalb von zwei Wochen nach der Sitzung 

gegenüber der*dem Dekan*in oder der*dem Rektor*in widerspricht, entscheidet 

das Rektorat anstelle der*des Dekan*in über das Stimmrecht. 

 

 

§ 4 Wahl und Abwahl der*des Dekan*in 

und der Prodekan*innen 

 

(1) 1Die Wahl der*des neu zu wählenden Dekan*in erfolgt in der dem Beginn 

ihrer*seiner Amtszeit vorangehenden konstituierenden Sitzung des Fakultätsrats. 
2Die Wahl der Prodekan*innen erfolgt im Anschluss an die Wahl der*des Dekan*in. 
3Die*der designierte Dekan*in kann nur Prodekan*innen zur Wahl vorschlagen, die 

sich mit der Kandidatur einverstanden erklärt haben.  
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(2) 1Die Dauer der jeweiligen Amtszeiten richtet sich nach den Regelungen der 

Grundordnung der Technischen Universität Dortmund. 2Vorbehaltlich einer 

anderweitigen Regelung beginnen die jeweiligen Amtszeiten am 01.10. und enden 

am 30.09.. 3Scheidet ein Mitglied des Dekanats vorzeitig aus seinem Amt aus, so 

findet eine Nachwahl für den Rest der Amtszeit statt. 

 

(3) 1Die*der Dekan*in stellt unmittelbar nach jeder Wahl das Ergebnis fest. 
2Nachdem alle Gewählten die Annahme der Wahl erklärt haben, gibt die*der 

Dekan*in das abschließende Ergebnis der Wahl dem Rektorat und der 

Hochschulöffentlichkeit bekannt. 3Die Wahl der*des Dekan*in bedarf der 

Bestätigung durch die*den Rektor*in. 

 

(4) 1Die*der Dekan*in wird mit einer Mehrheit von drei Vierteln der Mitglieder des 

Fakultätsrats abgewählt, wenn zugleich mit der Mehrheit der Stimmen des 

Fakultätsrats ein*e neue*r Dekan*in gewählt wird. 2Das Nähere zum Verfahren zur 

Wahl und zur Abwahl regelt die Fakultätsordnung. 

 

 

§ 5 Wahl der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

 

 

(1) Die Fakultäten regeln in ihren Fakultätsordnungen die Wahl der 

Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät und ihrer Stellvertreterinnen.  

 

(2) 1Sofern die Fakultätsordnung keine Regelung zum vorzeitigen Ausscheiden der 

Gleichstellungsbeauftragten oder einer ihrer Stellvertreterinnen vor Ablauf der 

Amtszeit enthält, erfolgt eine Nachwahl durch den Fakultätsrat für den Rest der 

Amtszeit. 2Gewählt ist, wer die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder des 

Fakultätsrats auf sich vereinigt, wobei die Wahl nicht gegen die Mehrheit der 

weiblichen Mitglieder des Fakultätsrats erfolgen darf. 3Die Erfassung der Stimmen 

der weiblichen Mitglieder wird durch Verwendung verschiedenfarbiger 

Stimmzettel sichergestellt. 

 

 

§ 6 Qualitätsverbesserungskommission 

 

Die Fakultäten richten eine Kommission zur Qualitätsverbesserung von Lehre und 

Studium nach den Vorgaben der Grundordnung ein, die die in § 4 Abs. 1 

Studiumsqualitätsgesetz vorgesehenen Aufgaben auf Fakultätsebene 

wahrnehmen.  

 

 

§ 7 Studienbeirat 

 
1Die Fakultäten richten einen Studienbeirat nach den Vorgaben des § 28 Abs. 8 HG 

ein. 2Einzelheiten zum Studienbeirat, insbesondere zur Zusammensetzung und zur 

Stimmgewichtung sind in der Fakultätsordnung zu regeln. 



2Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr.33/2022          Seite 72 
   

§ 8 Ausschüsse, Kommissionen und Beauftragte 

 

(1) 1Die Fakultäten verfügen über die in der Grundordnung und anderen Ordnungen 

der Universität vorgesehenen Ausschüsse, Kommissionen und Beauftragten. 2Der 

Fakultätsrat kann beschließen, weitere Ausschüsse, Kommissionen oder 

Beauftragte einzusetzen. Aus dem Beschluss müssen die Zwecksetzung der 

Einsetzung und die Aufgaben des Ausschusses, der Kommission oder der*des 

Beauftragten hervorgehen; bei einem Ausschuss oder einer Kommission muss 

zudem die Zusammensetzung geregelt werden. 3Weiterhin muss der Beschluss 

festlegen, ob die Einsetzung auf unbestimmte oder bestimmte Dauer erfolgt; im 

Falle einer unbestimmten Dauer muss eine Amtszeit festgelegt werden.  

 

(2) 1Die Mitglieder eines Ausschusses mit Ausnahme von Prüfungsausschüssen 

(§ 14 Abs. 1 GO) müssen zugleich Mitglieder des Fakultätsrats sein. 2In 

Ausschüssen mit Ausnahme von Prüfungsausschüssen (§ 14 Abs. 1 GO) müssen 

alle Gruppen vertreten sein. 3In Kommissionen sollen alle Gruppen vertreten sein. 

 

(3) 1Ausschüsse und Kommissionen regeln ihre Arbeitsweise selbst. 2Im Übrigen 

gilt die Geschäftsordnung entsprechend. 3Die Vorsitzenden der Ausschüsse und 

Kommissionen sowie die Beauftragten sind dem Fakultätsrat gegenüber 

auskunftspflichtig.  

 

 

§ 9 Geschäftsordnung 

 
1Die Regelungen dieser Fakultätsrahmenordnung gelten für die Fakultäten 

zwingend und unmittelbar. 2Bis zum Erlass einer eigenen Geschäftsordnung 

wenden die Gremien der Fakultät die Geschäftsordnung des Senats in der jeweils 

geltenden Fassung entsprechend an.  

 

 

§ 10 Inkrafttreten 

 

Diese Fakultätsrahmenordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den 

Amtlichen Mitteilungen (AM) der Universität Dortmund in Kraft. Gleichzeitig tritt 

die Fachbereichsrahmenordnung der Technischen Universität Dortmund vom 

10. Februar 2022 (AM 4/2022) außer Kraft. 
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Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- 

oder Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule 

nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

1) die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2) das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher 

beanstandet, 

3) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt, oder 

bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des 

Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Technischen Universität 

Dortmund vom 20.10.2022. 

 

 

Dortmund, den 2. November 2022 

 

Der Rektor 

der Technischen Universität Dortmund 

 

Universitätsprofessor 

Dr. Manfred Bayer 
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